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In der Handball-Regionalliga der Männer hat sich die

U23-Mamnnschaft der TSV Burgdorf beim TvdH

Oldenburg mit 31:27 (12:13) durchgesetzt. "Nach den

Ereignissen in der Woche haben meine Jungs eine gute

Antwort auf dem Spielfeld gegeben", sagte Trainer

Pedro Alvarez.Ohne Niklas Gautzsch und den noch

verletzten Thorge Lutze zeigte seine Sieben eine sehr

geschlossene Leistung. "Wir sind am Ende aufgetreten

wie ein erfahrenes, routiniertes Team. Da haben wir

nicht die Ruhe verloren, sondern abgeklärt gespielt – für

uns ein großer Schritt nach vorn." Allen voran Paul

Heldermann, der mit seiner Spielsteuerung überragte.

"Paul hat einen unglaublichen Entwicklungsschritt

gemacht, davon profitiert die ganze Mannschaft", lobte

der Portugiese.Die erste Halbzeit verlief recht

ausgeglichen. Zwar konnte der Gastgeber kurz vor und

kurz nach der Pause mit zwei Toren in Führung gehen (11:9, 23. Minute und 14:12, 34.), doch absetzen konnte sich der

Tabellensechste nicht. Im Gegenteil, Bela Wellmann (2) und Leonard Zink trafen dreimal in Folge. Beim 16:16 (38.) war der

TvdH letztmalig nah am Punktgewinn, doch Heldermann und Zink ließen einen weiteren 3:0-Lauf zum 19:16 folgen.

Anschließend wurde die Führung nicht mehr aus der Hand gegeben. Fabrice Wolf konnte sie mit einem Doppelschlag zum

27:22 sogar auf +5 ausbauen (53.). Erfreulich auch der Auftritt von Leonard Zink, der nach einer Woche bei der

Nationalmannschaft sehr torgefährlich agierte und mit acht Treffern erfolgreichster Schütze wurde. Mit Kjell Kothe wurde ein

weiterer Nachwuchsspieler aus der U19 an die Erwachsenen-Handballwelt herangeführt, er gab ein ordentliches Debüt.Am

kommenden Sonnabend, 29. März 2025, um 20 Uhr erwartet die U23 aus der Reckenschmiede Tabellenführer VfL

Fredenbeck in der RBG-Halle.Für die TSV spielten und trafen: Andresen, Waterstrat; Diener, Kurok (2), Wellmann (3),

Kothe, Zink (8), Thiel (2), Pütz (2), Otaka, Maelecke, Pietsch, Wolf (5), Heldermann (7), Rohrweber (2), Bertram.

Paul Heldermann glänzte mit seiner Spielsteuerung,

© Thomas Läuger

https://blz.li/51lr


